




Wie es wegen
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gehalten,

Und wer unter

ſolchem Kahmen
verſtanden werden ſoll.

DeDato Berlin, den 25. Februarii 744.

Magdeburg,
Druckts Gabriel Gotthilf Faber, im A. B. C.
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Fronigin Wreuſſen Karggraf
 GHttesGnaden,

Caſſuben und Wenden, zu Mecklenbürg und21

Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg,
Furſtt



Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wen
den, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland
und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin,
der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Teck—
lenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und
Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande
Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow,
Arlay und Breda c. Thun kund und fugen
hiermit zu wiſſen: RNachdem Uns allerunterthanigſt
vorgetragen worden, wasgeſtalt bey einem und dem an—
dern Unſerer Landes-Collegiorum in Zweifel gezogen
werde, ob auch diejenigen unter die Zahl der ſo genann—
ten Refugies zu rechnen iehnd, welche nicht wurcklich
der Religion haiber aus Franckreich vertrieben worden,
ſondern aus anderen und vornehmlich Proteſtantiſchen
Landen, dahin ſie ſich zuerſt retiriret haben, und ſich
nach der Zeit hieniger Orten einfinden, und unter dem
Schutz der Privilegien, welche theils Unſere in GOtt
ruhende Vorfahren, theils Wir ſelhſt der Frantzoſiſchen
Nation verſtattet, ihr Etabliſſement zu formiren ſich
entſchlieſſen: Als declariren und verordnen Wir hier—
mit allergnadigſt, daß alle diejenigen, welche ſowohl
vor als nach der Revocation des Edicts de Nantes,
das iſt vor und nach dem Jahre 168—. ſich aus Franck
reich hinweg begeben, und der Evangeliſch-Reformir—
ten Religion zugethan ſind, benebſt allen ihren Deſcen-
denten, ſie mogen anjetzo kommen woher ſie wollen,
dafern ſie nur ſich in Unſern Länden niederlaſſen, und
entweder Vermogen mit ſich bringen, oder durch nutz—
liche Wiſſenſchaften, Handwercke und Profeſſionen ſub-
ſiſtiren konnen, die Frantzoſiſchen Privilegia, Exem-
tiones und Frehheiten zu genieſſen fahig und bey den

Colonien



Colonien angenommen, mithin fur Refugies gehal—
der gewohnlichen Immunitaten fa

annenhero Unſeren ſamtlichen Lan—

pecie Unſeren General- Ober-Fi-
Domainen-Directorio, Krieges—

ammern, auch den Magiſtraten in
allergnadigſt, ſich darnach gehorig
ber jederzeit zu halten.

ſe Unſere allergnadigſte Intention
ng zu jedermanns Winenſchaft ge—

oll dieſes Edict in den Otadten an

g

danderen publiquen Orten offent—
ch ſonſt gewohnlicher maſſen durch die

Zettul und Zeitungen publiciret

r Unſerer Hochſteigenhandigen Un—
ucktem Koniglichen Jnſiegel. Ge
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hj 25ten Februarii 1744..

SErderich
J








	Edict, Wie es wegen der Refugirten gehalten, Und wer unter solchem Nahmen verstanden werden soll
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



